
Eigenthum der Reifenden! Kromberger Eigenthum der Rtiskudku!

AerKeHrs-Ieilung
wirksames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage übeV Io000 Lxeinplavel Auslage über 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „BrornLerger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Haid, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchüu, 5itm, Lulmlee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in alle» Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 559. Vvsmbevg, im Januar 1901.

Ball- und Gtsellsthafts-Kleidersteffe
in überraschender Auswahl und fast täglich neu eingehenden Erscheinungen. Der flotte Absatz bedingt es, daß nur frische,

moderne Stoffe zum Verkauf gelangen.

Hoden! Abgepasste Tüll-Roben. Hoden!
Die Abtheilung für

Sciden-Waarcn

Modern.

(eines der größten Rayons meines Etablissements) ist durch Erwerbung großer Waaren-Posten auf das Glänzendste sortirt.
Reizende Sortimente von Stoffen für

Braut- und Hochzeits-Kleider. * * * Ball- und Tanzstunden-Kleider.
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Abr= Friedlaender,
18. Frledrlchsplatz 18.

„Sehr geehrter Herr Redakteur!

In Ihrer gestrigen „Gerichtszeitung“
berichten Sie über eine Verhandlung
gegen einen gewissen Otto Müller

wegen schweren Einbruchdiebstahls. Die

Thatsache ist richtig, doch heiße ich
nicht Müller, sondern Möller. Sie
würden mich verpflichten, wenn Sie
den Irrthum auf Grund § 11 des

Paßgesetzes richtig stellen wollten, auch
darf ich Sie wohl uin Zusendung
einiger Belagsexemplare der Nummer
bitten, in der sich die Kritik über

meine letzte „Arbeit“ befindet.
Ergebenst

Otto Möller, Einbrecher.“

In der Redaktion.

Junger Dichter: „Also unter

einer Bedingung würden Ihnen meine

„Ersten Lieder“ gefallen?“
Redakteur: „Ja, wenn es auch

zugleich die letzten wären“.

Der Kalauer aus dem Lande.

Berliner: „Wie heißt Du, mein

scheenes Kind?“

Kellnerin: „Die Resi bin i!'

Berliner: „Aber Mächen, denn

jehörst Du ja nach der Residenz!“

Treffend.
Dame: „. . . Ja, was verstehen

Sie denn eigentlich unter moderner

Kunst?!“
Aelterer Künstler: „Eine

Kunst, meine Gnädige, die leicht wie»

der unmodern wird!“
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-Bäder
-Jaquettes
-Paletots
-Capes
-Bezüge

sowie

Muffen * Colliers in allen Pelzsorten
empfiehlt zu noch nie dagewesenen billigen Preisen

Berliner Damen-Mäntel-Fabrik
Rromhero* nur Friedrichsplatz Nr. II
Ul UllUIClg, früher Cafe Dräger.

Heiraths-Offerte.
Ein gebildetes Fräulein, welches 25

] Kilometer pro Stunde fährt, wünscht
sich mit einem hübschen Herrn mit

entsprechendem Tempo zu verehelichen.
Näheres unter „All Heil 25“ durch
die Expedition.

Begrüßungs-Tableau.
Zwei Freunde sehen sich nach langer

Trennung unerwartet wieder. Da

entfällt dem einen der Schirm. Beide
bücken sich, ihn aufzuheben und stoßen
mit dm Köpfen aneinander. Bor

Schmerz fahren beide mit der Hand
an die getroffene Stelle, aber dem

einen platzt es dmnoch lustig heraus:
Famos, Freund, erst schlagen wir
über unser unerwartetes Wiedersehen
die Hände über dem Kopf zusammen
und, des besonderen Effektes wegen
jetzt auch noch den Kopf über den

Händen!

Erklärlich.
Dame: „Dauert es lange, wmn

man eine Dame malt?“

Maler: „Wenn sie hübsch ist

kamt es sehr lgnge!“



Tna me,

Sie: „Wie war's gestern im Kon¬

zert?^
Er: „Sehr hübsch; erst kamen

mehrere Geigenvorträge, und dann

sangen zwei Damen ein ©olo.“
Sie: „Ein Solo? Wie können

beim zwei Damen ein Solo fingen?''
Er: „Ja, die eine Dame hat

keine Stimme I“

Herausgegeben.
Ein verarmter Lebemann speist aus

Sparsamkeitsrücksichten in einer ganz

obskurm Kneipe und erkennt in dem

ihn bedienenden Kellner einen alten

Bekannten. „Was“, ruft er aus“,

„Sie sind hier Kellner?“

„Jawohl“, antwortet dieser, „aber

ich speise wo anders!“

Erblich.
„Herr Doktor, wissen Sie nicht ein

Mittel gegen meinen Haarschwund?“
„Ja, mein Lieber, der ist erblich!“
„Aber mein Vater hatte sehr üppigen

Haarwuchs!“
„Also war Ihr Großvater mit

dieser Krankheit behaftet!“
„Nein, Herr Doktor, der hatte auch

keine Glatze!“
„Nun, dann fängt halt die Erblich

keit bei Ihnen an!“

Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

ijifitil LtlDll 5? Friedrichstrasse 57 Mjjw IM Jinis
empfiehlt sein© Menheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren
zu billigsten Preisen.| Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

I „ARbert* 6 und die Hausnummer 57 zu achten,
'• -■ -■

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

Kapital und Arbeit.

Lernbegieriger Wirth (zu
einem Studenten):. „Sie sludirn
wie ich höre, National-Oekonomie

Ich interessire mich auch dafür, finde
es aber sehr schwer, die Sache zu be¬

greifen. Ich habe zum Beispiel keine

Ahnung, was man unter „Kapital
und Arbeit“ versteht!“

Studiosus: „Das ist doch sehr
einfach I Nehmen wir an, Sie pumpen
mir fünfhundert Mark; das ist „Ka¬

pital“. Ich habe Ihnen versprochen.
Ihnen die fünfhundert Mark nach drei

Monaten zurückzuzahlen. Sie kommen,
um Ihr Geld zu erhalten, ein-, zwei-,
drei- bis zehnmal zu mir — aber

immer vergebens!“
Wirth (verblüfft): „Ah, ich ver¬

stehe: das ist „Arbeit“! i

Abgeblitzt.
Ladnerin: „Womit kann

dienen?“

Herr: „Bitte um einen schönen
Kuß!“

Ladnerin (hinausrufend): „Herr
Prinzipal, im Laden ist ein Herr, der

will einen schönen Kuß!“

Schlimmes Zeichen.
„. . . . Ach, meine Gnädige, die

Damen altern viel ftühcr als die

Männer! Auch nimmt ihr Gedächtniß
sehr früh ab!“

„Das müßte denn doch bewiesen
werden!“

„Sogleich! Schon eine dreißigjährige ]
Dame erinnert sich meistens immer,

wie alt sie ist!“

Kahnfahrt.
„Um Himmelswillen, Herr von 11

Janoshazy, das Boot sinkt!“
„Ober bitte, gnädige Frajlein. wozu

Aufregung, Bot gehört ja nicht mir,

hob' ich es doch nur von Fraind aus¬

geliehen.“

Auf Umwegen.
Frau (erregt): „Du hast mich be¬

logen ; gestern Abend sagtest Du, Du

wolltest einen guten Freund besuchen,
statt dessen bist Du aber im Wirths¬
haus gewesen!“

Mann: „Na, ja, mein Freund
war nämlich auch im Wirthshaus!“

Ohne ihn.
Kommerzienrath (im Streit

mit seiner Ehefrau): „Ohne mich
wärst Du heute eine arme alte Jungfer.“

Kommerzienräthin (Tochter
armer Eltern): „Oder eine reiche
Wittwe!“

KNORfTSUFFEN
Uafcrpraparate:
Hafermehl, “to11

ung, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch. Seit über
26 Jahren erprobt und in
MillionenFäuen bewährt.
g&F~ Nur in ‘U u. Kilo-
Packeten zu haben. H9

Haferflocken, Ha¬
fermark, Hafer-

äusserst wohl-
yl UlAC, schmeckende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits.tato,
Gebäck, sehr nahrhaft —

besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Suppenmehle:
Grünkornmehl, “'S?

hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem Geschmack.

Gerstenmehl, “Le!?
liehe Gerstenschleimsuppe.

Reismehl,
leichtverdaulich für Suppen,
Pur6es und Auflauf.

aus
äch¬

tem brasil. Tapioca pr$pa-
. . . ' -

Jülich.

Tapioca C. H. K.
tem brasil. Tapioca
rirt, sehr leicht verdaulic

MlsctogM: T$°ÄT

fertige Suppen:
Suppentafeln,“Ää®

genügend.
In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen,
gend, ä 10 Pfg. — Vorzüglich
Fm Geschmack.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst,
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren. In */»
und Ko.-Packnng.

MT Unübertroffen! ~*M

Nur mit Wasser zuzubereiten.

Eierteigwaaren:
in vielerlei Sorten u. Formen.

Specialitäten:
Aechte Hausfrauen-

Eiemudeln

MaccaronitÄÄ
T&ganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter¬

saison.
Julienne (Wurzel-u. Kräu¬

tersuppe) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schneidebohnen hochfein
in Qualität und Farbe,
von keinem anderen Fab¬
rikat übertreffen.

X

Kinder zu empfehlen. etc. rikat übertreffen.

Knorr’s Präparate, welche sich d*reb Ihre oorzäalfebe Qualität längst einen öellref erworben haben, sind unübertroffen.

Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung surüok.

fyosener
ffinderharf^

Gesangbuch
für Kinderg ottesdionsin

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

w * <
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
0 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, ft

einschl. Inhalts-Verseichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuennuersdje $udjdru&erei
0ffo ßrunwasd

in Bromberg.

6—•—i)—.

“Ueberzeiigen Sie sieh, dass meine I
Deutschland-1
Fahrräder [
u. Znbehörtheile I

sm\fy^^die besten unddabei I

( die allerbilligsten sind. 1

Wiederverkäufer gesucht.,, gesucht
ö6 Haupt-Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok, Einbeck
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-

Weinen!,
HltBerübmte Sleinhudrr Tischzeuge, %
tücher, Halbleinen rc., direct aus der F
v. E. Schuster, Steinhude, itt iefc. Quant,
zu Fadri! preis. zu beziehen. Muster frei.
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off.

attbs
abri! I

Pädagogium Lähn •»- 2SES25S'*
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬

gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen

(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬
tont: christl. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme

jederzeit Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung,

Für Magenleidende!
lg des |
heißer |

Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerse»,
schwere Nerdammg oder Nerschleimung

I zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, befftn |I vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.!
| ES ist dies das bekannte

VeriaiimlB- >»>i> Entmnipit&toittcl, itt

jubelt Wrichffche Kräuter-Wem.
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter- WeinS werden!
I Magenübcl meist schon im Keime erstickt. Man sckllte also nicht |

säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit I
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden |

I um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
beseitigt.

Itlthlverstopfung !Lnb>ren unangenehme Folgen,

F <s 7 u.sämmtlichq ,

/Bedarfsartikel<
8 2 jfurFach-u.Amateur.j fi)

Photographen/^*Dz CV 10wie Industriell« Vg i
k Dr. AUREL KRATZ,
üh- Vletorla-Drogerle Ak

Mllikt-
Remontoir.

Taschenuhr,
gutes 30 ständig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga-
rentiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angeb tene

Rickri-Andkr-
Rkmantair-Taschennhr.

gut gehend, nur $$,75 M., dieselbe vergoldet
(Goldine) $$,80 M.. dieselben Taschen-
uhren mit nachts leuchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 3,SS M.. Goldine 3,30 M.
Hierzu paffende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ä M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns deS Betrages. Allustv.
Preisliste aller Art Uhren u. Ketten
gratis «. franko.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Grnnstratze 8.

Wirklich billige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Vhren, Ketten, Fotirnitnren und
Vhrmacherwerkzeugen aller Art.

G. B. Schulz,
Magazin für Baus¬

and Kncliengerätlie, Eisen-, Laipen-
nnd Spielwaaren-Handinng

WM* jetzt

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brttckenstrasse.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
Brombern-Crone a. Brave ii. zurück.

Beklemmung,
icyme folgen, wie
Kolikschmerzen,

Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blntanstanungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und yelind beseitigt. Kränter-Wein behebtKränter-Wein behebt

“ r ‘ r‘

m einen
untaug-1

Hageres bleiches Anssehe«, Kliitmangrt. 8nt-
I {tynffima sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-
j RlWftUUg |a^er Blntbildung und eines krankhaften Zustandes

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen i

“ '

ft solche Kranke
ckten LebenS-
steigert den

I Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den (Stoff*
I Wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blntbildung. be-

j rubigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
und neneS Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,25 und
1,75 in den Apotheken von Bromberg. Schleusenau, Kordon,
Schulltz, Schnbin, Labiscbin, Exln, Nakel, Mrotschen,

| Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W., Lissewo, Culmsee,
! Bukowitz, Znln, Bartschin, Pakosch, Tandsburg, Inowrazlaw,
I Argenau, Mocker, Thorn u. s. w. sowie in den Apotheken aller

größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen n. Westpreussen.

Kälberruhr,
Geflügelcholera, Durchsall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Pillen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthen re. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten ©l Kagemarr,
chem. Fabrik, Erfurt 3. Zu beziehen durch
alle Apotheken und von allen Thierärzten
pro Vi Schachtel zu 2 M., Vi Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex-
tract 2, Gummi arabicum l, Zucker l &
zu 2-1 Pillen.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich’sehen “MM Kräuterwein.

I Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile
Ifinb: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, No!h-
gmetn 240,0, Ebercschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0
^Fenchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel,
»Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische mau

t3.;

8 oo ‘210 73c Ab Bromberg . An 7 so! 12 30 6 so j
820 231 7 .')! l Oplawitz . v 711 1211 eis ;
8 LS 243 81* Mühlthal . 7 02 12 02 fit“ i

8 44 302 8^2 Marthashaus. 6 46 U46 541 !

8 47 305 8 •■•5 Marthashaus. 6 43 11 43 5 »8

8 56 317 837 Wtelno . . 635 1135 527
9 05 3 SS 8E Goscieradz 0 26 1126 516

9H 3 35 8^ Moltke-Grube 0 20 1120 509 1
9 16 341 901 Stopka . . 614 1114 502
920 3 46 9'S ' Okollo . . 6H 1111 4 öS

9 80 3 SS 9 16 A n Crone a. B. Ab 600 1100 447

Kosclitz-Gondes»
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück. Bromberg-Wierzchncin und znrkick.

425 Ab Crone tt B. An 5 42 1048 7 30 M Bromberg An 7 50 680

435 1 f Okollo. . . . 532 — 1109 7 M V Oplawitz. . a 7 81 6
”

439 Stopka . . . 528 1121 803 r Mühlthal . i 722 6|
451 Moltke-Grube 523 1140 8Ü An Marthashaus. Ab 7 06 5 41

459 Goscieradz . 517 1145 825 Ab MarthaShaus. An 703 532

5” Böthkenwalde 457 1159 839 Mochel. . .
a 650 5 13

5T9 Witoldowo I 4 5l 1207 8Ü Woynowo. 642 511
630 Witoldowo II 4 38 1219 859 - WilhelmSort A 630 4 59

642 Hohenfelde . 4 26 1230 9IS Äin Kasprowo . Ab 618 447
555 Trrementowo 1 4 05 1238 913 Ab Kasprowo . An 615 444
605 An KaSprowo. . Ab 3 54 12 49 9 24 t Trzementow- A 605 434
618 Ab KaSvrowo . . An 3 39 116 949 I Slupowo . 540 409
625
638

—

5 Goncerzewo . ,

1
Teresin ...

333
3 25

— 124
128

9“
10 H jf Moritzfelde, ch

,n Bachwitz . . Ab 5§ 400
355

646 Michalin. ... 3 18 130 — Ab Bachwitz .. An —

656 Gumnowltz . 3 08 — 1 35 — m Fünfeichen. 1 — —

707 Suchary. . . 257 140 — T Falkenthal. n — —

7X7 Karnowke .. 247 148 — An Lindenwald Ab — —

7 28 Wertheim .. 2 36 157 — Ab Lindenwald An —
■

—

7 35

7 49
—

2
f Trzeciewnica. '

ln Nakel 8
1

ib
229
2 15

— 209
214

« Falkenthal. ^
r Fünfeichen. Ä —

218 — An Bachwitz . .
Ab —

—

2 »2 1003 Ab Bachwitz. .
An 525 354

287 1018 f Rohrbeck. . A 5“ 340
2 45 10 2(5 An Wierzchue. Ab 502 3 31

Dt. Krone-Virchow und zurück.

X
6oo
6 “

0 28

636
6 50

10 00

10 “

10 28

10 36

10 50

X
12 30

12 “

12 58

1 06

1 20

5 50

604
6JS
620
6 4c

Ab Dt. Krone (West) An
v Klausdorf

Ketzburg
t Eckartsberge

An Hoffstädt
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minutenzahlen unterstrichen.

: (West) An

“
: :i

X
7 50 11 so

X
2 30 7 40

7 36 1136 2 16 7 26

7 22 1122 2 02 7 15
714 1114 154 7 Ü4

7 00 11 00 140 6£Ö

X Züge verkehr.'N
nur jeden Dienstag

und Freitag,
sowie an den

Krammarkttagen.



42 .£2
OO «3

Ä - Ä

S es «
•'«S

-«—« es

g
00 3

ä 8 Z
■C3 S ^

A Gesellschaft^/
i

s | Stets viele Neuheiten.

Promenaden- und Hauskleiderstoffe
empfielilt zhjl a.llerlollllg'sten, streng’ festen Preisen
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Alfred Hübschmann, Bromberg.

—s- Buchbinderei.
Bisen! Bien!

^Gkenschützrtj
mit ais einem Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Mnster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenanersciie Buchdruckern Otto Grunwald
Brombergs.

IcrHrpfcln
der in Bromberg ankommenden und von Brourberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giftig vom 1. Oktober 1900 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, SchneLdemühl.

4.£2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm,.; von Cüftrin. — 4.00 nachm. —

”

7.£1 abends. — 10.I abends. — 12.H nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsderg, Danzig, Dtrschan, Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.22 abends. — ,10.22 abends. —

11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenftein. — 12.55 nachm. —

6-22 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6 22 abends. — 10.22 abends
Richtung von Culmfee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.22 abends. — 7.24 abends — 10.29 abends.
Richtung von Znin. Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. -1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.64 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abent>§. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrichstr.: 5.22 früh — 5.22 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 3.23 nachm. —

7.J9 abends. — 10-22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.0Q vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.i7 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.22 abends. — 11 oi abends.

— 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dtrschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5 «2 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 5.57 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends.

„ „ Di rs chau: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4t abends.
— 10.2» abends.

„ „ D anzig Hptbh f.: 9.45 vorm. — 2.00 nachck. — 5.26 nachm. — ö.3»

abends. — 12.21 nachts»
w „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.22 nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Brom der g: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10 ;

nachm. — 11.22 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6 03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.33 nachm.

— 5.20 nachm. — 12.21 nachts. — 1.22 nachts (Durchgangszug).
w „ Alexandrowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8.22 abends.

— 1.2! nachts (Durchgangszug).
if „ In sterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 8.22 abends

Durchgangszug. — 11-12 nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znim

AuS Brom berg: 623 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt aus Rinars chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. 7.22 abends.

„ „ S ch u b i n: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends-
Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

Waschet nur
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.G.Böhlke, Seifenfabrik.
BROMBERG, Wallstrasse 2.

Neu eröffnet. ^—.

IFictoria-Hötel
BROMBERG

direct am Bahnhof.

Electrisches Licht. # * Zentralheizung.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

-4—.» Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig,,
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

•* ty n *-v .

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4

Bromberg Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22
Karlsdors 5.1 9.30 1 .

54
-

► *11
Jasiniec 5.34 9.35 1.59 4.27 611 12.34
Fordon. . . 5 .

4t 9.41 2.05 4.44 6_4 12.11
Ostrometzko 5.1 9 .

5t! 2.17 5.05 an 12.53
Damerau . . 6.05 10.06 2.28 5.29 1.3J
Unislaw . . 6.16 10.47 239 5.55 1.75
Nawra . 6.26 10.27 2 .

4 ' 6.11 _ 1.25
Culmfee An 6.36 10.37 2.59 Ü.£ _ 1.35

Culmfee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 —7“
Mirakowo . . 6.62 11.05 8> 7.05 —

Richnau. . . 7.02 11.15 4.05 7.20 —
■

Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.30 —

2-4 2-4 2—4 2-4 2-4

Ab

An
Ab

Schönsee
Richnau.
Nirrakowo
Culmfee
Culmfee
Nawra . . .

Unislaw . .

Damerau . .

Ostrometzko. .

Fordon . . .

Jasiniec. . .

Kartsdorf . .

Bromberg Au

5.4»
6.05
6.25
6.40
7.08
7.19
7“‘29
7>o
7 51

8>1
8 07

8.11
8.21

10.48
10.56
11.06
11.17
11.29
11.41
11.52
12.04
12.17
12.28
12.35
12.40
12.51

4.52
ö.oo
5.10
5.20
5 28

5.39
5.40
6 . 2!
6.Ü
6.^>
6.33
6.37
6.49

6.58
7.2!
7.12
7.SI

8.09
8.21
8.35
8.53
9.16
9.27
9“
9Z
9£9

10.10
10.17

10>9

► Dieser Zug halt an Sonn« und Fest¬
tagen in KarlSdorf um 4.21.

Die Zeiten von 622 Abends bis 522 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet.

[i -

Droschkentarif.

Bei Tag e.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬
sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk-

Nach außerhalb dieses Bezirks belesenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10M abds.

bis 7.00 früh, im Winter von 10 oo abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

.Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeüfahrten für jede hatbe Stunde
25 Pf.

Reklame!
WflHiopf ihren Werth» wenn solGhe nicht
l Ci llCi 1 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬

gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.,
Fernsprecher D D r 0I I fl Ohiaaer-

1274. DntOLÄU Strasse 1/2, I.
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

DieveSkniffe.
Bor einiger Zeit ersannen die

Freunde eines Pariser Diebes eine

ganz neue Methode, um ihrem Freunds
der im Gefängniß saß, Nachrichten von

der Außenwelt zukommen zu lassen.
Eines TageS empfing der Gefängniß-
wärter den Besuch der Braut des Ge¬
fangenen, welche ihn bat, ihrem Bräu¬
tigam ein Couvert zu übergeben. Man

öffnete den Brief und fand darin nur

eine kleine Haarlocke, welche ein
Blatt Papier eingewickelt war. Der

Gefängnißwärter hielt eS nicht für
nöthig, dieses Liebeszeichen seiner Braut
dem Angeklagten vorzuenthalten, und

als zwei Tage später ein ähnliches
Schreiben abgegeben wurde, wanderte

dasselbe ebenso wie das erste in bic

Hände des DiebeS. Im Laufe der

Woche brachte die Braut ein drittes

Schreiben, und dies erregte schließlich
den Argwohn des GefängnißdirektorS.
den man von den häufigen Sendungen
in Kenntniß gesetzt hatte. Er beschloß,
sich die Sache doch einmal näher an¬

zusehen, und als wieder ein Brief ab¬

gegeben wurde, betrachtete er zunächst
das gedruckte Blatt. Er fand, daß

dasselbe aus einem Roman heraus¬
gerissen war und auf jeder Seite 26

Linien mthielt. Nun richtete er seine
Aufmerksamkeit auf die Locke und ent¬

deckte, daß dieselbe 26 Haare von un¬

gleicher Länge enthielt. Er betrachtete
sie ein Weilchen, dann kam er plötzlich
zu dem Schluß, daß zwischen der Zahl
der gedruckten Zeilen und der Zahl
der Haare ein Zusammenhang be¬

stehen müsse. Er legte daher ein jedes
Haar der Locke auf die Linie der Zeile,
an die es heranreichte, und begann am

oberen Ende des Blattes mit dem

kürzesten Haare. Nachdem er auf
diese Weise eine Weile hin und her
probirt, entdeckte er, daß jedes Haar
zu einem bestimmten Buchstaben paßte,
und daß sämmtliche Haare einen langen
Satz bildeten, in welchem man dem

Diebe zu verstehen gab, seine Freunde
würden an dem Tage, an dem er vor

Gericht abgeurtheilt würde, einen Be¬

freiungsversuch unternehmen. Dadurch
war der Direktor in den Stand gesetzt
die nöthigen Vorsichtsmaßregeln zu
treffen, um diesen Plan zu hinter¬
treiben. Der Befreiungsversuch wurde
in der That gemacht, da aber ge¬

nügend Mannschaften aufgeboten waren,

so wurde die Absicht der Verbrecher
vollständig vereitelt.

Gegründet 1855.

Eine Offenherzige.
„Wird die Putzmacherin nun aber

auch dafür Sorge tragen, Lisette, daß
die anderen Damen nicht auch gleich
wieder genau denselben Hut tragen?“

„Gewiß, gnädige Frau, da können

Sie ganz ruhig sein, die anderen

Damen haben den Hut gesehen und

einstimmig gesagt: „So 'ne Kiepe
kann 'ne feine Dame überhaupt nicht
aufsetzen.“

Aber auch wahr!
„Ich begreife nicht, wie Schiller

seinen „Don Carlos“ mit einer so
banalen Redensart anfangen konnte,

wie: „Die schönen Tage in Aranjuez
sind nun zu Ende!“ Das hört man

doch aus dem Munde jeder Köchin!“

Ein Schwerenöther.
„Gnädiges Fräulein, darf ich Sie

vielleicht begleiten?“
„Aber ich kenne Sie ja nicht!“
„Na, sehen Sie, da ist es eben

höchste Zeit, daß Sie mich kennen

lernen!“

Auch ein Geschenk.
Studiosus Bierloch: „Du,

heute hat unser Kneipwirth Geburts¬

tag- Was wollen wir ihm schenken?“
Studiosus Pump: „Weißt

Du, wir werden heute in eine andere

Kneipe gehen!“



Mein durch Feuer zerstörtes Ladenlokal soll schnellstens
zur Renovirung frei sein.

Ich verkaufe daher:

Preisen,

Friedrichstrasse

Gr kennt daS.

Alte Jungfer: „Denke Dir,
eben wurde ich im Hausgang plötzlich
umarmt und geküßt!“

Bruder: „Sieh mal nach Deinem

Portemonnaie!“

Scherzfrage aus Kala«.
„Wie erhält man einen Fuchs?“

Man nimmt eine Katze, ärgert diese so
lange, bis sie fuchswild geworden ist.
Dann jagt man das Wild davon und

der Fuchs bleibt

Enttäuschung.
„Was lesen Sie da Schönes?“

fragte ein Herr eine junge Dame, die
er mit einem Buch in der Hand auf
einer Bank im Garten fitzend antraf.

„O, es sind allerliebste Novellen!“
„Bitte, zeigen Sie doch; ah, das

sind ja die Lebensbeschreibungen be¬

rühmter Männer von Plutarch in vor¬

züglicher Ueber setzung! Ich gratulire
Ihnen zu Ihrem gediegenen Geschmack,
mein Fräulein, und der Wahl Ihrer
Lektüre. Aber es sind keine Novellen,

sondern wahre Geschichten!“
„Wirklich? Keine Novellen? Dann

lese ich nicht weiter!“

Spracht, klappte das Buch zu und

trug es ins Haus.

„Sagen Sie, Herr Oberkellner, habe
ich nicht vorhin meinen Schirm drin

stehen lassen?“
„Nein, Herr Professor, aber Ihre

Frau Gemahlin wartet schon seit zwei
Stunden auf Sie, Sie wollten ja in
einer halben Stunde wieder kommen.“

„Sehen Sie, ich wußte es doch, daß
ich etwas vergessen hatte!“

Ursache des Hinausrückens in
der Schule.

Moritz (triumphiernd): „Vater,
Vater, ich sitze jetzt nicht mehr auf der

untersten Bank.“

Vater: „Wie mich das freut.
Hier hast Du eine Mark. Aber sage
mir, wie ging das zu?“

Moritz: „Die unterste Bank wird

gerade gestrichen!“

Zerstreut.
Profess or: „Ach, guten Tag,

Herr Lehmann, Sie haben sich aber

sehr verändert seit unserm letzten Zu¬
sammensein !“

Herr: „Ich heiße gar nicht Leh¬
mann, mein Name ist Meyer!“

Professor: „Was7und Lehmann
heißen Sie auch nicht mehr?“

Eine Kalkulation.

„Sie gefielen auch mir, junger
Mann! Aber haben Sie irgend ein

Einkommen?“

„Wenn ich heirathe, bekomme ich
eine Rente vou 4000 Gulden.“

„Das entspräche einem Kapital von

100 OQp Gulden. Nun, so viel will

ich auch meiner Tochter geben“.
„Ich weiß, darum habe ich auch

als mein späteres Einkommen diese
Summe angenommen.“

St«rdt-The«rt-V
in

Dromderg.

Repertoire.
Sonntag, 13. Januar, Nachm. 31/»

Uhr (zu kleinen Preisen) Snee¬
wittchen und die 7 Zwerge.
Abends 7 Uhr: Die Dame von

Maxim. Schwank von Feydean.
Montag, 14. Januar: Benefiz für

Max Andriano. College Craurp-
ton. Komödie von Gerhard Haupt¬
mann.

Dienstag, 16. Januar und Donners¬
tag, 17. Januar: Flachsmatt«
als Erzieher. Lustspiel in 3 Akten
von Otto Ernst.

Freitag, 18. Januar: Festvorstellung
zur Feier des 200 jährigen Be¬
stehens des Königreiches Preußen.

Plolog, verfaßt von Alexander Elwitz.
Hierauf: Das Testament des
Großen Kurfürsten. Schauspiel
von G. zu PutUtz.

Sonnabend, 19. Januar: Der
Pfarrer von Kirchfeld.

Cbee -t* t
Solching, Melanie, Meilni, Conga, Gras,

®

per Pfd. 1,80—6,00 Mk. A
Karawanen=Thee jjj

#5- Cacao -i* I
entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 2,40, >!w

3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

A. Pfrenger, Bromberg, s

Danzigerstr. 2, M
Sfioniitnren-, Ohoeoladen- mul Marzipan-Fabrik. M

w

„Ito’i litil SchBnfdd
altes stewahrles Ueisehütel.

Gegründet 1869.

Keleuchtungsgegenztamle.
Gas - SellstzOnier
Fiat Lux.

Vanä-
Canäelaber.

Gas - Sellstznnder

Simplex.

Tisdi-
(Zanäelaber.

Kronen
in

echter Bronce,
ff. Blattgold-Ausführung,

schw. Kupfer,
Krystall

für

Petroleum-,
Gasglühlicht-,

Spiritus- n. Licht-

beleuchtung.

Hängelampen,
Speisezimmerkronen,

Tischlampen,
Wandarme, Lyren,

Doppelarme,

Clavier- u. Boudoir-

Lampen.

Aechtes

Auer! ic-lit.
Extra Ia. Petroleum- und Spiritusbrenner für jede

Hänge- oder Tischlampe passend.

A. Mensel, Bromberg,
Danziger Strasse 166.

WWW Haltestelle der Strassenbahn. Hotel Adler.

Direkt. Import LEngras-Lager
der bek. vorzügl. Champagnermärk.

n^Vir-Sara ä Aviie
Carte b’or, — Citra dry,

Marke Knpstrders Gold
in Originalkörben und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Schaumweine
in den Preisl. v. 1.75 M. p. '/i Fl an,

Deutschen Kaiser-Zelt 7
ooy. Rhein- und Moselwein

vom lltll (Fimrl Hoflieferant
Hause ^Wiesbaden,

laut Original-Preis-Courant,
süsse h. Ungar-, span., portug.Weine,

stanz, und ital. Rathweine
in d. Preisl. von 60 Pt', per Fl. an,

sorsd. Gesundheits-Apstlmein
10 Fl. excl. für 3 Mark. 10 Fl. excl.,

Diiffeldarf. Dnnsch-Eflenze,
ff. Cognac, Rum, Arar

empf. u. vers. überallhin promptest

Emil Mazur, n^mtelz.mer.

Thorn
Strohandstrasse 9

„Zorn RleiBgoM“
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend I

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbedienung

Nene NnWern
wie sie von der Gans gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, ä Pfd. 1>40 Mk, nur

kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
1,75 Mk., prima Sorte, a Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Maaiteufet,
Neu-Trebbiu, (Ooerbruchl,

Gänse-Mastanft., Bettfedern-ReinigungSbetr.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpassen von Augenglasern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
*

Großes Lager aller optischen Instrumente
und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Heyer, Optiker aus Rathenow.

flötel Gelhornin00000 • 00000000 •

am Bahnhof.
Gottfried Gerlach, Besitzer.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Bohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, £ Kanarieo,
Prachtfinken u. Vögel dieserGrössa.
Nt. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45 „ .. 29 9,50
Nr. III 48 „ „ 84 „ „ „ 12,50
(letztere Nr auch als Gesell-

schafts- und Zuchtkätig).
Gustav Voss, Hoflieferant»

Vogelkätig & Aquarienfabrik,
Köln a. Kü.

ZU Q AU ZWECKEN
J Träger inallen Profilen,Schienen^SauIen/Ständen.

I Wellblech,sowie sein bestens.sortirtes Rdhrenlagy1
-

M emafiehlt «J. MOSES Bromid. '
■

Men, schmerzhaften Fussieifa
(effentn5ü6tn,eiternbtttaBunbettit.) 6et ft(6 bo8 SelVfc6tlJiriversnf-lIellmmeI,
hestrhend au» Salbe, Gaze, BlutreinigiingSthee (Preis completr Mk. 2.50) vorzüglich
Bewährt,Schmerzen verschwinben sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein.
Da» Universalheilmittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Seht nurnllcln

Ft beziehen durch die SeU’ache Apotheke, Osterhofen «Niederb.)

Kautschuk
Stempel

(Firmen-. Namen-11. Nnmmern-StemBel etc)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. au.

Greenanersche BncMrotai
Otto Grniwali,

BEOHBERGi

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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